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A N A LYS E

Ungewisse Zukunft: Die Architektur
ist den Klybeck-Investoren nicht so
wichtig

von Patrick Marcolli

14.11.2019 16:39 Uhr

Ein riesiges Gelände, das geprägt werden will: Klybeck Plus.

Zur Verfügung gestellt

Wie wird das Klybeck-Quartier in Zukunft aussehen? Eine Diskussion mit den
neuen Eigentümern zeigte auf, wie viele Fragen noch offen sind und dass die
Architektur für die Investoren nicht so wichtig ist. Eine Analyse.
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Ein lebendiger, durchmischter neuer Stadtteil, nicht aus der Retorte, enstehend
unter Einbezug von Politik und Bevölkerung. Die neuen Grundbesitzer der
ehemaligen Werkareale von Novartis und BASF im Klybeck – die Swiss Life und
die eigens gegründete Central Real Estate Basel – versprechen das Blaue vom
einst chemierauchgeschwärzten Basler Himmel. Jedenfalls taten sie dies gestern
Abend vor ein paar Hundert Interessierten im Baudepartement.

Friede, Freude, Eierkuchen. Auch bei der Politik, vertreten durch Noch-
Finanzministerin Eva Herzog, und bei Bewohnern der Gegend, vertreten durch
Christoph Moerikofer vom Verein Zukunft Klybeck. Dass dieser per
Volksinitiative 50 statt den vorgeschriebenen 33 Prozent sozialen Wohnungsbau
fordert, wurde von den Grundherren mit einem Lächeln zur Kenntnis
genommen.

Ihre Ankündigung, nun erst einmal einen Schritt hinter die Ergebnisse der
Testplanungen und der Quartiergespräche machen zu wollen, quittierte das
Publikum noch mit Schweigen. Ihre Seitenhiebe gegen den Architektenstand und
hochwertige Architektur nahmen die zahlreichen Stadtplaner und Baumeister im
Publikum dann mit einem Lachen zur Kenntnis, das nur als Ausdruck einer
spezifischen Form von Resignation oder Opportunismus (wer von ihnen erhofft
sich nicht einen lukrativen Bau-Auftrag!) interpretiert werden kann.

Diskussions- oder gar Protestkultur klingt anders. Oder ist es einfach der
typischen Basler Zurückhaltung geschuldet, dass alle still auf das Blaue vom
Himmel oder die rettende regulierende Hand des Staats hoffen? Die Sachlage ist
klar: Die neuen Herren des Klybeck wollen in erster Linie Rendite. Ist sie mit
guter Architektur und einer klugen Quartierstruktur zu haben, wird aus diesem
Stadtteil eine blühende Landschaft. Wenn nicht, so droht Basel eine
Investorenwüste am Rhein. Beides ist möglich.
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Süden und Westen orientierten Speisesaales die Auf-
heizung und Belästigung durch die Sonne zu reduzieren, 
wurde als zusätzlicher Schutz eine Verglasung mit Stop-
Ray-Verbundglas gewählt, durch die ein grosser Teil der 
einfallenden Infrarotstrahlen reflektiert wird. 

8. Die Führung der Kantine 

ist dem «Schweizer Verband Volksdienst» anvertraut, der 
in diesem Jahr auf sein 50jähriges Bestehen zurück-
blicken und im laufe dieser Zeit in über 200 Personal-
restaurants und Soldatenstuben der ganzen Schweiz 
grundlegende Erfahrung auf dem Gebiet der Gemein-
schaftsverpflegung sammeln konnte. Auch zur Planung 
der neuen Verpflegungsstätte trug er Wesentliches bei. 

9. Betriebsdaten 

Klybeck-Kantine in Betrieb seit: 1968 
Bauart: selbständiges Gebäude 
Bruttofläche total: 6800 m2 

Anzahl Speiseräume: 1 
Sitzplätze total: 1200, max. 1368 
Fläche/Sitzplatz/Speiseraum: 1,4 m2 / 1,23 
Anzahl Cafes: 2 
Sitzplätze total: 
Fläche/Sitzplatz/Cafe: 

2 X 4 0 0 = 8 0 0  
1,3m2 

Dauer der Mittagspause: 
Bedienungsart: 
Betrieben durch: 

1 Stunde 
Selbstbedienung 
Schweizer Verband 
Volksdienst 

Essen: eigene Küche 
Auswahl: 
Schichten: 

2 Menüs/ Kalte Platte 
7 

Küchenfläche total: 1300 m2 

Küchenfläche/Mahlzeit: 
Portionen total: 

0,31 m2 (-z. Z. 0,48 m2) 
z. z. 2700 

Küchenleistung Spitze: 4200 

10. Technische Daten 

Zum Bau: 
Ueberbaute Fläche im Erdgeschoss 

im 1. Stock 
Länge und Breite im Erdgeschoss 

im 1. Stock 
Umbauter Raum 
Höhe vom Kellerboden 

vom Terrain 
Stockwerkhöhen: Keller 

Erdgeschoss 
1. Stock 

Fassadenflächen: Erdgeschoss 

2172 m2 

2 927 m2 

46,60 m 
54,10 m 

37 310 m3 

14,10m 
10,50 m 
3,20 m 
3,80 m 
4,20 m 
700 m2 

Fliessbandanlagen von der «Kallen Küche» zum Buffet 2. 
4 Aufnahmen: Forster-Verlag AG, Zürich 

Energieverbrauch: 
Anschlusswerte für Raumheizung, Klimatisierung, Kü-
chenapparate und Verbrauchswasser: ca. 4,6 Mio. kcal/h 
Anschlusswerte für Raumheizung, Klimatisierung, Kü-
chenapparate und Verbrauchswasser: ca. 1200 kW 

11. Inneneinrichtungen 
Keller: 
Luftschutzräume für 332 Personen, als Vorratslager be-
nützt, 1 Gemüse- und Obstlager, 2 Tiefkühlräume, Toi-
letten für die Gäste, Personal-Garderobe, Energiezen-
trale, Personalbibliothek (nur mittags geöffnet). 

Erdgeschoss: 
Eingangshalle mit Garderoben für Gäste, 2 Kaffee- und 
Erholungsräume zu je 410 Sitzplätzen, Warenannahme 
und Abladerampe. 
Die Ausgabe der Getränke erfolgt an einem zentralen 
Buffet mit 4 Grass-Kaffeemaschinen zu je 2 x 30 1 = 240 1 
Inhalt. Auch Patisserie, Kuchen und Birchermüsli wer-
den hier angeboten. 

1. Stock 1 500 m2 1. Stock: 
Baumaterialien: armierter Beton 4500 m3 

Armierungsstahl 600 t 
Verglasung im 1. Stock mit Stop-Ray-Verbundglas, das 
den Grossteil der Infrarotstrahlen reflektiert. 

Wandbilder: 
Photographische Reproduktionen im Cibachrome-Print-
Verfahren nach Temperagemälden des Kunstmalers Hans 
Erni, Gesamtfläche 123 m2 

Energie-Anlagen: 
Im Energieraum sind Anlagen für die Verteilung von 
Elektrizität, Wasser, Dampf usw. untergebracht. Die Ver-
sorgung erfolgt von der zentralen Kesselhausanlage des 
Werks aus durch einen unterirdischen Leitungstunnel. 
Das Warmwasser wird vom Speicher beim benachbarten 
Gebäude bezogen. 
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Speisesaal mit 1212 Sitzplätzen, 3 Buffetanlagen, zwei 
für warme Essen sowie ein kaltes Buffet. Serviceräume: 
warme Küche mit konventionellen Apparaten (Kippkes-
sel, Bratpfannen usw.) sowie leistungsfähigen Automaten 
(2 Rotivatoren, 2 Fritomaten, 2 Atümaten), kalte Küche, 
Geschirrwaschraum, 4 Kühlräume, 2 Büros für die Ver-
waltung. 
Auf eine Kartoffel- und Gemüse-Rüsterei wurde verzich-
tet, da diese Güter bereits zugerichtet eingekauft wer-
den können. 
Die Speiseausgabe erfolgt durch 2 Transportbänder, die 
es ermöglichen, dass je Band ungefähr alle 3 Sekunden 
ein fertig portioniertes Essen abgegeben werden kann. 
Insgesamt können somit in 15 Minuten 600 Mahlzeiten 
verabreicht werden, was eine theoretische Leistungs-
fähigkeit von 4200 Essen in 7 Schichten ergibt. Zurzeit 
werden ca. 2700 Personen in der Kantine verpflegt. 

_J 

Kantine der Gebrüder Sulzer, Aktiengesellschaft, Winterthur, Werk Zuchwil 

Architekten: Suter & Suter, Basel Ingenieure: Bernasconi+Flury, Solothurn 
In Zusammenarbeit mit der Bau-Abt. der Gebr. Sulzer 

Allgemeine Daten 

Art der Kantine 

Art der Bedienung 
Nebenverwendung 

Anzahl der Sitzplätze 
(nach Vollausbau) 
Kapazität der Küche 
(nach Vollausbau) 
Führung 

Installationen 

Elektr. Erschliessung 

Starkstrom 

Heizungssystem 

für Arbeiter, Angestellte, 
Direktion und Gäste 
Selbstbedienung 
Schulung, Kurse, Versammlun-
gen der Gemeinde Zuchwil, 
Besprechung usw. 
ca. 670 

ca. 1600-2000 Essen pro 
Mahlzeit 
Schweizer Verband Volksdienst 

Hauseinführung in Trafo 
16 000 V 3 x 380/220 V 
Beleuchtung ca. 70 kW 
Wärmeapparate ca. 410 kW 
Motoren ca. 60 kW 
Grundlastheizung in Verbin-
dung mit Lüftungsanlage 
Warmwasserkonvektoren in 
allen Räumen 
Wärme zentral vom Werk 

Warmwasserversorgung 3 Heisswasserboiler je 40 kW 
Lüftungsanlage Zu- und Abluftanlage in Küche, 

Speisesäle, Spiel- und Aufent-
haltsräume 

Aufzüge - 1 Warenaufzug, 1000 kg 
- 2 Gastronom-Speiseaufzüge, 
150 kg Tragkraft 
- Stuhlaufzug im Keller 

Situationsplan 

301 Büros 
302 Fabrikation 
308 Werkstatt 
310 Büros 
317 Lager 
322 Sozialgebäude 

Vom Angestellten-Speisesaal aus fällt der Blick auf das neue Bürogebäude. 

323 Portierhaus 
325 Spedition 
330 Fabrikation 
331 Bürohaus technisch 
336 Bürohaus administrativ 

1 Neue Werkszufahrt 
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